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Sonntag , 13 . September 1831 .

Badische Biographieen .
Vierter Theil .

AlS im Jahre >87S der damalige Archivrath » jetzt Direktor deS
Großh . GenerallandeSarchivS , vr . Friedrich v . Weech , in zwei
stattlichen Bänden eine Sammlung von Lebensbeschreibungen
verdienter Männer , die durch Geburt oder langjährige Wirksam¬
keit dem Großherzogthum Baden angehörten , herausgab , fand
dieses Unternehmen sowohl in unserem Heimathlande als auch
über dessen Grenzen hinaus eine überaus sympathische Auf¬
nahme . Nicht nur die persönlichen Verhältnisse einer langen
Reihe ausgezeichneter Angehöriger unseres Landes waren hier
von den berufensten Kräften geschildert , sondern auch die Ge »
schichte der politischen Entwicklung , der wirthschaftlicheu Zu '
stände , deS wissenschaftlichen und künstlerischen Lebens in Baden
erfuhr in diesem Sammelwerke eingehende Berücksichtigung .
Nicht knappe Zusammenstellung von Daten , sondern lebensvolle
Schilderungen zahlreicher bedeutender Menschen und ihrer Geschicke
wurden dem Leser darzeboten . Mit Befriedigung durfte der
Herausgeber sich der Anerkennung freuen , daß kein anderer
deutscher Staat ein ähnliches Denkmal des Lebens und Wirkens
seiner verdientesten Angehörigen besitze .

Einen wesentlichen Vorzug hat man auch darin erblickt , daß
dieses Werk sich von einseitiger Parteischablone gänzlich fern
hielt und daß der Herausgeber — zum größten Theile mit bestem
Erfolge - bestrebt war , durch die Wahl der Mitarbeiter für
eine möglichst objektive und dabei doch wohlwollende und sym¬
pathische Beurtheilung bei Abfassung der einzelnen Biographieen
Sorge zu tragen .

Sechs Jahre nach dem Erscheinen der beiden ersten Theile ,
im Jahr 1881 , sah sich der Herausgeber veranlaßt , denselben
einen weniger umfangreichen dritten Theil folgen zu lassen . In¬
zwischen war infolge Wegzugs des Verlegers der ersten Theile ,
O . Baffermann in Heidelberg,l der Verlag des Werkes an die
G . Braun 'sche Hofbuchhandlung in Karlsruhe übergegangen .

In deren Verlag wird demnächst ein vierter Theil der
Badischen Biographieen im Umfange von 3b Druckbogen er¬
scheinen. Nachdem seit der Ausgabe des dritten Theiles zehn
Jahre verflossen sind, ist die Zahl der verdienten Männer unserer
Heimath , welche im Laufe dieser Jahre aus dem Leben geschieden,
so groß geworden , daß dem Herausgeber die Verpflichtung ob¬
lag , eine neue Sammlung von Lebensbeschreibungen zu veran¬
stalten .

Da uns ein Einblick in die Druckbogen gestattet war , können
wir mit Fug und Recht sagen , daß der vierte Tbeil diese« ver¬
dienstvollen WerkeZ sich den früheren Tbeilen desselben würdig
anreiht . Die gleichen Grundsätze , wie bei jenen , sind auch in
dem neuen Bande bei der Auswahl der aufgenommenen Artikel
und bei deren Ausarbeitung beobachtet worden .

Auch für diesen Theil ist dem Herausgeber die Mitwirkung
hervorragender und sachkundiger Persönlichkeiten nicht versagt
worden . Den Herausgeber , von dem eine Reihe von Original¬
artikeln und die Bearbeitung sämmtlicher Biographieen herrührt ,
die auS Zeitungen und Zeitschriften in dieses Sammelwerk
herübergenomwen wurden , haben SO Mitarbeiter bei seiner mühe¬
vollen Thätigkeit unterstützt . Da diese verschiedenen Berufsarten
und Parteien angehören , darf wohl vorausgesetzt werden , daß
auch in dem vierten Theile der Badischen Biographieen Sonne
und Schatten bei der Beurtheilung unserer verdienten Landsleute
gerecht vertheilt worden ist.

Neben den im Laufe der Jahre 1881 - 1891 aus dem Leben
Geschiedene» haben in diesem Bande auch einige Persönlichkeiten
Berücksichtigung gefunden , die in den früheren Bänden übersehen
oder aus irgend einem Grunde weggelaffen worden waren .

Eine Zusammenstellung , nach Berufsarten an¬
geordnet , wird am besten die Fülle des Materials darthun , das
in den etwa 200 Biographieen , welche der vierte Theil enthält ,
niedergelegt ist.

Mitglieder des Großherzoglichen Hauses :
Markgraf Maximilian , Prinz Ludwig Wilhelm , Prinzessin

Nachdruck verbalen.
io . Dir Muttrrgottes von Birkenstem.

Eine Geschichte aus den bayrischen Bergen .
Von Friedrich Dolch . (Fortsetzung . )

„ Guten Abend bei einander, " rief mit einem Male eine laute ,
fröhliche Stimme zur Hüttcnthüre herein . „Do wird ja 'kocht
und 'braten , als wenn 's Almkirta wär ' ! Darf man net vielleicht
a bißt mithalten ? Ich wär ' rechtschaffen hungrig !"

„Nur 'rein da , Oswald, " sagte die Alte und nickte dem Jäger
freundlich zu, „kannst alleweil miteffen — brauchst net erst »

' fragen !
Aber die Augen glanzen Dir ja vor Freud ' und lachen thust
mit 'm ganzen G 'sicht ! Hast wohl recht Glück g ' habt heut ' ? "

„Das will ich meinen, " rief der Jäger freudig und stellte seine
Büchse in einen Winkel . „Einen Kapitalhirsch Hab' ich g ' schoffen
voneh, einen Sechzehnender . Hast den Schuß net g'hört ? Mitt 'n
aus 'm Blat hat er die Kugel ! Jetzt steig' ich hinunter in 'S Ort
und morg 'n in aller Früh ' hol 'n wir ihn . Herrgott , Urschl ,
einen Luftspruug könnt ' ich mach '» vor lauter Freud ' ! Geh ' weg ,
Hansl » und laß ' mich über die Zither — ich muß mir mit einem
Liedl Luft machen, wenn 's mich net zersprengen soll !"

Der Hütcrbub ' rückte zur Seite und Oswald fetzte sich auf
seinen Platz » griff kräftig in die Saiten und sang .

Midei war während des Gesanges unter der Thüre erschienen
und als der Jäger sie jetzt erblickte , schob er die Zither von sich
und bot ihr , auf sie zueilend , die Hand .

. Gut '» Abend , Midei, " sagte er . „Sei net bös , daß ich schon
wieder da bin , aber ich kann halt bei Deiner Hütte » net vorbei -
geh'n, ohne auf ein ' Sprung hereinz 'schau'n , und wenn ich 's noch
so eilig Hab '

. Und heut ' thät 'S mir erst noch presfiren , denn ich
Hab ' vor ungefähr a Stund ' ein Kapitalhirsch g'schoffen und da
muß ich heut ' noch hinunter , damit wir ihn morg 'n in aller
Fruah hol 'n können —"

„Ich bin schon fertig mit 'm Kochen, " unterbrach ihn die Alte »
„und zum Miteffen wirst Dir wohl noch Zeit nehmen !"

„Freist . " lachte der Jäger , „so gar arg pressirt 'S mir net !
Kein Mensch kümmert sich d'rum , ob ich ein halb 'S Stündl früher
oder später hinunterkomm '. Und eS kann leicht sein , daß 's heut '
so 'S letzte Mal iS, daß ich bei Euch einkehr ' I"

„WaS ? Kommst leicht gar fort ? "

Marie (Herzogin von Hamilton N .) *) » Prinzessin Cäciste
(Großfürstin Olga Feodorowna von Rußland ) , Prinzessin
Elisabeth . ^

MilitärS : v . Beyer (N .), v . Boeckh, v . Degenfeld , Dreher ,
v . Freystedt , GStz . Kuntz (N .). Du Jarrhs v. La Roche , v. La
Roche -StarkenfelS , v . Reck, Schneider , Schüler , Seutter v . Lötzen,
v . Vogel , v . Wechmar , Gras Werder , Zeuner .

Juristen und Kameralisten : Bluntschli » v. Bul -
merincq , Hugo , Mörstadt , Renaud , v . Schulze - Gävernitz . —
Bachelin » Baer , Bebaghel , Benckiser, v . Brauer , Cron , v . Dusch ,
Ekert , Fetzer , Föhrenbach , v. Frehdorf , Heimerdinger , Graf
Hennin , v . Hillern , JungbaunS , Marfchall v . Bieberstein ,
Mayer , A . Nicolai , K . Nicolai , Nüßlin , Obkircher , v . Pfeuffer ,
Puchelt , Roßhirt . Graf Rüdt (N .), Sauerbeck , Schmidt » Schwarz¬
mann , v . Seyfried , Spohn , Ströbe , Wielandt .

Landtagsabgeordnete : Graf Berlichingen , v . Feder ,
Hecker , Kusel , Fürst Löwenstein-Wertheim , Frhr . K . Rüdt .

Theologen : » . Katholische : Ad . Maier , A . Stolz . —
Förderer , Haid . Krebs , Kübel , Marmou , Orbin . — d Evan¬
gelische: Gaß , Plitt , Riehm , Schenkel . — Eberlin » Eisenlohr ,
Gräbener , Herbst , Ledderhose (N .) , Schellenberg , Schwerer ,
Specht , Zimmermann .

Philosophen , Historiker » Philologen , Sch »st¬
ur änn er : Alt , Bader » Bartsch , Beck , Bender » Berger , Boeckh,
Damm , Dämmert , Döll , Fries » Hauler , Jntlekofer , Lehman » ,
Leotz , Maier , Neff , Neumaier , Pfaff » Scherm , Schindler , Teufel ,
Thorbecke, Trenkle , Weber , Weil .

Mediziner : Arnold (N .) , Baumgärtner (N .) , Becker,
v . Dusch , Ecker, Friedreich » Hack , Lange , Maier , Vierordt . —
Bronner , Hergt , Hamburger , Käst , Krumm , Mayer , Merz ,
Otto , Picot , Rehmann , Schneider , Schürmayer , Siegel , A . Bolz ,
R . Bolz .

Naturforscher : Birnbaum , Blum , Fischer , Jolly , Kirch¬
hofs, Schröder , Bogelgesang .

Architekten und Ingenieure : Becker» Bürklin , von
Drais , Engeffer , Gerwig , Hochstetter, Kachel » Kerker , Redten -
bacher» v . Reichenbach, Sternberg .

Forstmänner : v . Kageneck, Klauprecht (N . )» Roth , Von¬
hausen .

Gemeindebeamte , Fabrikanten , Kaufleute ,
Landwirthe : Dissen « , Faller , Fauler , Grether , Herder ,
Hoff , Koelle , Köpfer , Meßmer (N . ), Roder , Schuster , Trübner ,
Volk .

Schriftsteller : Dill . Geßler , Soll , G . zu Putlitz , I . V .
v . Scheffel , Schnezler , Staiger .

Maler und Bildhauer : Dittweiler , Dürr , Feederle ,
Gräfle , Hoff , Kaiser , Krautb , Lindemann -Frommel , Fr . L . Reich ,
L. Reich , Riefstahl , Sayer , Tuttine , Volmar .

Schauspieler , Sänger undMusiker : Consentius ,
Fischer , Giehne , A . Haizinger (N .), Heim , v . Hornstein , Jsen -
mann » I . Lange - Scherzer , Nebe , Schneider , Speigler .

Das Gesagte darf wohl dazu dienen , die Aufmerksamkeit der¬
selben weiten Kreise des Publikums , die den ersten Bänden der
Badischen Biographieen eine so wohlwollende Aufnahme geschenkt
haben , auch auf diesen vierten Theil hinzulenken .

Verschiedenes .
U ( Die Kraftübertragung von Lauffe « « ach Frankfurt )

stellt einen so bedeutungsvollen und interessanten Versuch dar ,
daß wir , nachdem der Telegraph den vollständigen Erfolg dieses
Versuchs gemeldet bat , im Nachstehenden gern eine von berufener
Seite unS zugehende Schilderung dieser Anlage wiedergeben .
„Es handelte sich darum , eine Wasserkraft von 300 Pferdestärken ,
einen Theil des Neckarfalls bei Lauffen , in elektrische Energie
umzusetzen und letztere weit davon entfernt , 17b Kilometer ab-
gelegen, im F rankfurter Ausstellungsgebäude zu verwenden . Es

*) Das in Klammern gefetzte N . bedeutet , daß zu der früher
veröffentlichten Biographie der betreffenden Persönlichkeit ein
Nachtrag mitgetheilt wird .

„Ja , wißt 's , die G 'schubt ' iS so ! Da is vor a paar Monat '
a hoher Herr aus der Münchnerstadt zu unS auf d ' Jagd 'kommen
und ich hab'n überall hin begleiten müssen, wenn er auf d ' Pirsch
oder auf '» Anstand 'gangen is . Er ist recht freundlich g'wesen ,
der Herr , und hat viel mit mir dischkurirt ; «mal hat er mich auch
g

' fragt , ob ich ein' Schatz Hab ' und ob ich den vielleicht heirathen
möcht' . .Freilich , Ex 'llenzherr, ' sag ' ich , ,ein ' Schatz hätt ' ich
schon und heirathen thät ich auch recht gern , wenn mir nur wer
eine Försterstell ' verschaffen thät .' Da lacht der Herr und sagt :
,Nun , wir wollen sehen , was wir thun können . ' Und Ex 'llenz
muß sich recht angenommen bab'n um mich , denn mein Förster
laßt seit ein paar Tag ' allerhand Mörteln fall ' » , will aber net
recht heraus mit der Sprach '

. Und wenn ich ihn frag ' , nachher
lacht er und sagt : .Geduld ' Dich noch ein bissel ! Wirst es nach¬
her schon erfahr '» !' Könnt '« Euch denken, daß ich alle Tag ' mit
Herzklopfen auf den Bescheid wart ' , der da kommen soll !"

„Ich wünsch' Dir alles Gute, " sagte Midei , deren Wangen
bei der Erzählung des Jägers bleich geworden , leise, „Dir und
Deinem Schatz ! ES wird mich alleweil freuen , wenn ich hör ' ,
daß Ihr recht glücklich miteinander lebt I"

„Ja , Midei , weißt. Du mußt schon auch dabei sein bei meiner
Hochzeit »

" schmunzelte der Jäger , dem die Helle Lust aus den
Augen blitzte, „ Du darfst doch g'wiß net fehlen —"

„Wird halt doch wohl net gehe » ," sagte Midei mit gesenkten
Blicken, „wenn ich auch recht gern dabei wär ' ! Ich geh' in der
nächsten Zeit aus mein ' Dienst und 'S kann leicht sein , daß ich
mich recht weit fort verdingen muß !"

„Ja , WaS D 'sagst I" rief der Jäger ganz erschrocken . „Aber
warum denn nachher ? Hat 'S 'waS geb'n ? Hast 'was g'habt
mit 'm Bauern ? "

„Freist ", sagte die Alte , setzte die Schüssel mit dem dampfen¬
den Schmarren auf den Tisch und legte die Blechlöffel daneben .
„Er war heut ' berob'n bei uns , hat mit 'm Midei g'red ' t und ihr
ein' recht sauber 'n Antrag g

'macht . Die hat '« aber anders ab-
fahr 'n lassen I"

Oswald schlug ingrimmig mit der Faust auf den Tisch und
zerbiß einen derben Fluch »wischen den Zähnen . „So a schufti¬
ger Kerl " , murmelte er , „eS iS schier net »um glaub 'n I Aber
dem is jede Schlechtigkeit zuzutrauen . — Midei, " rief er und
sprang auf , „ich Hab ' freilich im Sinn '

g
' habt , net ehnder mit

kam ferner darauf an , möglichst dünne Leitungen anzuwende » ;
daS hat zur Folge » daß die Ströme , welche durch die Leitungen
geführt werden , sehr hoch gespannt sein müssen. Obgleich hier¬
durch die längs der Bahn sich hinziehende Luftleitung , etwa wie
die Schienengleise beim Nahen der Züge , gefahrbringend wird »
sind Unfälle in den Krafterzeugungs - und Aufnahmestationen ,
auf die die Thätigkeit des Personals sich allein beschränkt, wegen
der dort herrschenden geringen Spannung fast ausgeschlossen ; und
auch die Leitungen sind mit vortrefflichen Einrichtungen versehen ,
die eine momentane Unterbrechung deS Stromes sichern . — Die
Einrichtung ist in Kurzem folgende : Eine Turbine in Lauffen
treibt eine Dynamomaschine , die große Mengen elektrischen
Stromes von niedriger Spannung erzeugt . Dieser wird in
Stromwandlern (Transformatoren ) , die sich in verschlossenen
Räumen befinden oder gegen Berührung geschützt sind , auf die
hohe Spannung gebracht . Aus den Transformatoren gelangt
der hochgespannte Strom in drei für das Drehstromsystem er¬
forderliche Kupferleitungen , von der Stärke gewöhnlicher
Telegraphcndrähte , welche ihn seiner VerweudungSkelle Frank¬
furt zuführen . Als Stützen dienen 3000 Telegraphenstangen ,
welche besonders konstruirte , zum Tbeil sehr große Porzrllan -
isolatoren tragen . Das Gewicht der drei , zusammen S30 Kilo¬
meter lange » Kupserdrähte beträgt nicht weniger als 60000 Kilo¬
gramm . Ein Kilo Kupserdraht kostet etwa gegen 2 Mark . Die
Fortleitung der in Lauffen vorhandenen Energie in Spannungen ,
wie sie gewöhnliche elektrische Lichtleitungen führen (etwa 100 Volt ),
würde mehr als das 300 fache an Kupsergewicht und Stäbe
von mehr als 1 Meter Durchmesser erfordern ; mau ersieht
schon hieraus , wie wichtig die Durchführung dieses Versuchs ist.
Durch die Leitungen gelangt der Strom nach dem AusstellungS -
gebäude und wird dort , da er in der hohe» Spannung nicht Ver¬
wendung finden darf , in entsprechenden Transformatoren wieder
auf eine geringe Spannung zurückgeführt . Der erhaltene Strom
wird verwendet , theils um viele Hunderte von Glühlampen ,
theils eine Centrifugalpumpe in Thätigkeit zu setzen,
deren Waffermengen von mindestens 10 Meter hohen Felsen
kaskadenartig Herabstürzen , eine anmuthige Allegorie auf de»
Kreislauf der Dinge : Der Lauffeuer Wasserfall ersteht
in Frankfurt durch seine eigeneKraft von Neuem .— Das System , welches den gelungenen Versuch ermöglichte , ist
das deS Drehstroms , eine besondere Art der Gewinnung und
Fortleitung von elektrischer Energie . Die Allgemeine Elektricitäts -
Gesellschaft zu Berlin und ihre Liceuzträgerin , die Maschinen¬
fabrik Oerlikon , haben nach diesem die Maschinen erdacht und
ausgesührt . Das Unternehmen verdankt seine Idee dem rührigen
Ausstellungsvorstand , Herrn Oskar v . Miller , seine Ausführ
barkeit der Opserfreudigkeit der Behörden und der beiden be¬
theiligten Fabriken , sowie einem erheblichen Zuschuß von Seiten
der Ausstellung und hohen Gönnern der Wissenschaft und In¬
dustrie . Die Kupferdrähte sind von der Firma F . A . Hesse
Söhne in Heddernheim hergeliehen . Die Konstruktion und Her¬
stellung der Leitungen sind vom Reichspostamt und , soweit sie
durch württembergisches Gebiet gehen, von der württembergischen
Postverwaltung hergestellt, während die Isolatoren die genannten
Gesellschaften beschafft haben . Die Versuche sollen , wenn mög¬
lich . auch nach Schluß der Ausstellung fortgesetzt werden . Den
Beobachtungen der eingesetzten Prüfungskommission der Aus¬
stellung haben sich mehrere Behörden , voran die Technisch .
Physikalische Reichsanstalt , angeschloffen. Mit großer Spannung
sehen diese , ebenso die Eisenbahn - und Bauverwaltungen » sowiedie gesammte Technik auf den Verlauf der Versuche. Dieselben
werden bahnbrechend wirken für eine gänzliche Umgestaltung der
Maschinentechnik . In zehn, für rhn Jahren braucht kein Dampf -
fchornstein mehr die Luft der Städte zu verunreinigen : soweit die
„Feuerkraft " nicht der Wasserkraft gewichen sein wird , wird sie
ihre wohltbätige Macht im Verborgenen üben können . Der
elektrische Strom wird bereit sein , ihre Wirkung untadelhaft in
die weiteste Ferne zu übertragen . (Der Einsender der interessanten
Schilderung wird allerdings darauf gefaßt sein müssen, daß diese
Schlußfolgerung in Bezug auf die baldige Beseitigung der

Dir , 'reden , als bis ich meine Anstellung im Sack Hab ' . Jetztaber iS 'S 'was anderes - jetzt muß ich schon früher red 'n . Viel '
Wort ' kann ich net mach'n, aber ich mein 's ehrlich und aufrichtig ,und so frag ' ich Dich denn - willst mein Weib werd 'n, Midei ,wenn ich meine Anstellung Hab ' als Revierförster ? Daß ich Dich
so recht vom Herzen gern Hab '

, mußt ' ja wohl schon lang ' g'merkt
hab 'n , und wenn D 'mir auch ein bissel gut bist , nachher sag ' Jaund gieb mir Deine Hand I"

Er streckte dem Mädchen , das sich in svrachloser Verwirrung
ebenfalls erhoben hatte , die Hand entgegen . „Wie wär ' das ? "
stammelte sie , „ich — ich soll Dein Weib werd'n ? "

„Ja , Du - wenn D 'magst . heißt daS, " sagte der Jäger .
„Wenn D 'mrch aber nur ein bissel gern hast , so sagst Ja . denn
rch könnt 'S meiner Lebtag ' net verwinden , wenn Du mich ab -
weisen thät 'st. Aber red' , Midei - sag ', daß Du daS net thun ,daß D 'mir Deine Hand geb'n willst !"

„Da hast'S , sagte Midei leise und legte ihre Rechte in die deS
Jägers , „ich kann net anders ! Ja , ich Hab ' Dich gern , Oswald ,von Herzen gern und will Dein Weib werd'n ! Ich Hab' mir
freilich vorg 'nommen g 'habt , niemals »

'heirathen , aber damals
Hab' ich Dich noch net gekannt und von der Lieb' noch nix ge¬wußt . Ich kann mein Vornehmen net halten , denn ich thät ' zuGrund ' gehn ' , wenn ich Dich verlieren müßt ', und die heilig '
Muttergottes wird mir 'S wohl verzeih'« .

"
„Daffelb ' mein ' ich auch ." nickte die alte Urschl , die sich .,it

der Schürze die Freudrnthränen aus den Augen wischte. „No ,
schau , Hab ' ich 'S net g

' sagt ? Der Rechte muß halt komme» und
anklopfen , nachher wirst ihm schon aufmachen I Mich freut 'S
recht , daß er 'kommen is . Seid 's nur recht glücklich mit einander !"

„Ja , Urschl , ich hoff's auch , daß wir recht glücklich mit einan¬
der werden, " sagte der Jäger und schüttelte die Hände der Alten .
„Wenn wir unS ein Nestl gebaut haben und verhrirathet sind ,wirst uns wohl diemal heimsuchen und nachschau'n . wie 'S
unS geht ? "

„Freilich, " lachte die Alte , „daS kannst Dir einbilden l Wenn
D ' auch am End ' fortmußt aus unserer Gegend — gar »

'weit
wirst wohl net fortmüffen und wenn ich net oft zu Euch kommen
kann , nachher macht halt ihr diemal eine Wallfahrt auf ' »
Birkenstoa ' und sucht mich heim. Berg und Thal können net
, 'samm ' kommen, aber die Leut ." (Fortsetzung folgt .)

»
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s.st- Mr. - Frankfurter Kurse vom 11 . September 1891.
GtaatSpapier «. Port - 4V - Anl . v . 1888 M . 55 .70 Äisenbahu -Aktten . 5

Baden 4 Obligat . fl. 100.70 . 3 AuSländ. Lstr . 38 30 Hess. Ludwigs-Bahn Thlr . 110 30 4
. 4 . M . 102 30 Serbien 5 Goldrente Lstr . 86 .20 4V- Pfälz .Max -Bahn fl. 17 .

" /
, 4 Obl . v . 1886 M . 104 .80 Schweden 4 Oblig . M . 101. - - 4 Pfälz . Nordbahn fl . / ,

' "
_

Bayer» 4 Obligat . M . 104 80 Span . 4 AuSländ. P . 71 .20 4 Gotthardbah » Fr . 129 .20 4 dto.
Deutsch !. 4ReichSanl. M . 106 — Berner 3 ' /, Obliga . Fr . 97.— 5 Böhm . Westbahn fl.

. 3 ' /, M . 97 90 Egypten 4 Unis. Ovl ^ Lstr . 96 80 5 Gal .
" ""

. 3 . M . 83 .80 . 3V, Privil . Lstr . 9140 -
Prmße » 4 Consols M . 10530 » rgent . 5Jnn . Goldanl . P . 45 .20

. »»/, , M . 97 .90 « auk-Aktien .
Wtbg . 4 ' /,Obl . v . 1879M . 4Vz Deutsche R .-Bank M . 141.90

. 4Obl . v . 75/80 M . 4Badischê Bank TZr . 11350
Oesterreich 4 Goldrente ff. 1

. 4V» Silberr . l. 78 .60 4 Berlin . Handelsge
, 4>/l Papierr . st . — 4 Darmstädter Äaul

fl. 42 30 Ettlinger Spinnern fl . 111 .50
fl. 29 70KarlSruh . Maschiaenf . M .

Thlr . 103 .80 Bad . Zuckers . Wagh . fl . 65 30
Fr . 39 29 3 Deutsch -Phönix 30V, « . 212 50

Thlr . 334.- 4 Rheinische Hypotheken »
. . Fr . 10 18. - Bank 60°/, Thlr - 123 -

Meininger fl. 27 30 5 Westereg eln-Alkali-W . 145 80
r . 190 . — Oesterrncher v 1864 fl. 317 20 5 Dortmund . Union M - 111 80
:ed.» dto. Kredit v . 1858 fl . 32180 5 Alpine Montan abgest . —. —
. 100 .20 Schwedische Thlr . - — 4V,dto . M - 34 .40
!. 100. - Ungar . Staats fl. 252 80 4 Rom i. G - S . 1 Li'-e —. -
. 92 .40 Wechsel «nv Torten . 4 dto . Ser - ll -vm girr 80. —
se. Amsterdam fl. 100 168 .0b GtanveSherrl . Aulehe«.

Lstr . 1 20.334 Menb .-Büdinge» fl . 101 .50
fr. 100 30 .35 3V, Menb .-Birstein 87 M .
fl. ISO 173 60 ReichSbank -DiScout 4 " ,

4 . 15 Frankfurter Bank-DiScr'M 4°/,

Kreise der Fachmänner hinaus Interesse erwecken.) zu dramatischen Werken : dramatischeWerke aller Gattungen inclu- Kenner feiner Werke sich erweitere, und diese Wirkung darf woh,
sive Opernlibretti und Balletsujets : Theaterzettel , Affichen rc . von der vortrefflich auSgestatteten, durch gutes Papier und scharfe»
Gleichzeitig mit der Ausstellung sind musikalische und theatralische Druck ausgezeichneten Ausgabe, an welche di- Hamburger Verlags

L ? Zeit1im L1 ° AZLg ? nkLekL ^
führunge

^
historffchen , bnchhandlung jetzt herangetreten ist, mit Zuversicht erwartet werden

d!m Pro °?amm der vie?versv « chend
"
n V?ranstaltü^ mitMhülem gekommen, deren Programm in einem späteren Zeitpunkt bekannt Handel Mid Verkehr .

Die Ausstellung findet in der Rotunde des Praters und den an- Hieben wird . In diesem weitgezogenen Rahmen wird die Wiener Mannheim , 11 . Sept . Weizen per Novbr . 23. - , per Märc
»am 7 Mai bis 9 Oktober Ausstellung sicherlich Nicht bloß für Fachleute, sondern für alle 22 .70 . Roggen per Novbr . 22 .75 . per März 22 .25 . Hafer Pt

historische , künstlerische und technische Entwickelung der Musik ^ 0
und des Theaterwesens zur Anschauung bringen soll , und in Literatur .

n«^ Ak,aber 65 io ^ Rüböl per 50 b,
eine gewerbliche Spezialausstellung , welche alle der Musitpflege c? Die Verlagsbuchhandlung von Hoffmann und Campe in
und dem Lheaterwesen dienenden Erzeugniffe der modernen In - Hamburg hat ein der Anerkennung werthes Unternehmen be - ka^ wbite

'
5 95 M ^ um-Markt . SchlMnM - Stam

dustrie umfassen und hierdurch der Schaffenskraft und dem Ab - gönnen ; sie legt den ersten Halbband einer Ausgabe von Friedrich Mkor 39 Armour 38
^ ' Amerika» . Schweineschmalz

satze auf diesem Gebiete neue Anregung geben soll . Innerhalb Hebbels sämmtlichen Werken vor, die den Zweck verfolgt, durch . . . . .. , , « 1.^. ..
dieses Rahmens bat die Ausstellung vier Hauptgruppen : Bio - größere Billigkeit gegenüber der bisherigen Gesammtausgabe die ^ .^ « .AÜMerich '
graphische Denkwürdigkeiten, Musik , Theater , ethnographisch in- Bekanntschaft des Publikums mit dem Dichter zu fördern. Hebbels Sep

"
mbe? -De, ^ Still -

tereffante Gegenstände der erwähnten drei Kategorien . Die bio- Dramen haben zwar heute im Repertoire der deutschen Bühnen Amerika« . Schweineschmalz, nicht verzollt, diSpon , 92 FrcSgraphischen Denkwürdigkeiten sind der Erinnerung an berühmte einen breiteren Platz gewonnen als bei seinen Lebzeiten ; da aber « ariS 11 Sevt Rübül ver Senl 73
'
— u-r 737 -i

Musiker , dramatische Dichter , darstellende Künstler und Künk - ihre dichterische Bedeutung ihre Bühnenfähigkeit übcrwiegt» so per Novbr . » De, . 74 .75 , per Januar - April 76 .25 Fest . —
lerinnen der Vergangenheit und Gegenwart auf dem Gebiete der sind sie doch nicht in dem Maße und insbesondere nicht in der Spiritus per Sept . 38 .50 . per Jan . - April 39 .— . Still . —
Oper , des Dramas und der Mimik gewidmet ; sie sollen in Vollständigkeit dem deutschen Publikum bekannt geworden , daß Zucker, weißer , Nr . 3 . per 100 Kilogr . , per Sept . 36 .30 , pei
Bildnissen ( Gemälden , Stichen , Photographien rc .) , in Auto- dasselbe ein erschöpfendes und klares Bild von der Bübnenwirk- Januar -April 34 .75 . Weichend . — Mehl , 8 Maraues , per Sept
graphen, Medaillen , in bemerkenswerthen Gegenständen aus dem samkeit dieses hervorragenden Dichters gewonnen hätte. Die ^ r Oktober 61 .25 . per Nov .-Kebr . 62.50 , per Januar -
Besitz theatralischer und dramatischer Berühmtheiten und aus der Veranstaltung einer Volksausgabe von Hebbels Werken erscheint April 63 oO. Fest . ^ Welzen per Sentbr . 26 .8ü , Per Oktober
einschlägigen Literatur bestehen. Die Mustkabtheilung wird deshalb als ein besonders geeignetes Mittel , den Dichter in ^ ^ ^ Sevtbr

"
1q W

» . Musikinstrumente in ihrer historischen Entwickelung bis auf weiteren Kreisen der Nation einzuführen und die Kenntniß seiner ^ - hrirar 21 50 ver ^ änuär -Ävris
die Jetztzeit , sowie b . Hilfsmittel der Mufikaufführung , wie z . Werke zu verallgemeinern. Gerade weil die Bühne nicht in der Wetter : schön.

' « -
B . Stimmgabeln , Metronome rc . umfassen , ferner Noten Hand- Lage war , Hebbel diejenige Stellung zu geben , die seiner großen New -Aork . 10 . Sevt ( SchluSkurs- 1 Mirnl «,m in
fchriften, älteste geschriebene Noten ; nicht edirte Werke aus der literarischen Bedeutung entspricht, hat der Gedanke , der vor 6 .20—6 .W, dto . in Philadelphia 6 . 15 - 6 30 Mebl 4 25 R ^tber

Händels bis auf die neueste Zeit . Auch die Musikliteratur und Eigenart hervorragenden Gedichte , die novellistischen und kritischen
die Werke für den Musikunterricht gehören hierher . Die dritte Arbeiten Hebbels zu allgemeiner Anerkennung gebracht werden .
Gruppe schließt in sich Pläne , Darstellungen und Modelle von Die neue Ausgabe soll zwölf Bände zum Preise von einer Mark

Konstanz . 35 . 27 . 20 . - 14 . — 14 . — Konstanz . . 580/
Ueberlingen 34 . 15 25 - 97 19. 7014 . - 13 61 Ueberlingen . 369 !

- Billingen . . —
- Waldshut . . —
— — Lörrach . . . —
14- 23 Müllheim . . —
- Freiburg . . . 360
16 . 64 Ettenhemi . . 280
- L -chr . H60

19. — 17 . — 15 — Offenburg . . 440
22 . 2015 . 4014 . 90 Baden . . . . 459
- Rastatt . . . 490
21 . 16. 2514 . — Karlsruhe . . 460
20 — 16. 7514 - 75 Durlach . . . 400
- - 16 . 5014 50 Pforzheim . . j —
21 . - 17. — 17 - — Bruchsal . . . 590
22- 30 17. 80 17. 59 Mannheim . 500
- 17 . — Heidelberg . . 1—
23 50 - 15 . 70Mosbach . . 300
24 . — 48 . — 15- — Wertheim . . —
- — - 12 . 50 Sckaffhausen —

Meßkirch . - - 25 68 - —
Stockach . . 20. 89 25 . 5117 . 50 -
Radolfzell . A4 21 - 18. 4116 .
Hitzingen . 24 - 42 -
Villiugen . - 24 - 96
Bonndorf . -
Müllheim . 25. -
Freiburg . 25- 97 -
Lüsfingen . -- 24 .
Endingen .

'24- - —
Ettenheim 24 . 42 —
Lahr . . . . j25 . -
Offenburg 24. 75 —
Rastatt . . >24 . 30 —
Durlach . . I -
Mannheim 25 . -
MoSbach . 26 . - 35.
Wertheim !- -

O -239 . 1 Nr . 6984 Mannheim . Bürgerlich - Rechtspflege . Vormittags 10 Uhr , Anzeige zu machen
Großh Badische Staats - Eisenbahnen. o --« . N 'LLLDie nachstehenden Bauarbetten zur Herstellung mehrerer Stellwcrksbuden lieber das Vermögen des Hirschenwirths Allen Personen , welche eine zur ae» Merkelauf hiesigem Rangirbahnhofe sollen im Wege öffentlicher Berdingung im Ein - Josef Herrwann in Freiburg i/B . Konkursmaffe gehörige Sache in Besitz s „r Beolaubiaunazclne « oder im Eauze « vergeben werden . wird heute am 10. September 1891, haben oder zur Konkursmaffe etwas Der GerichtSsckreiber -Die Arbeiten sind wie folgt veranschlaat:_ Vormittags 9 Uhr , das Konkursver- schuldig sind , wird aufgegeben , nichts Sckäkkauer

Bude Sum - fahren eröffnet. an den Gemeinschuldner zu verabfol-
VII ma Herr Generalagent Josef Kill da - ge» oder zu leisten , auch die Ver- Erbeurweisung.

^"7, jl
" ^ hier wird zum Konkursverwalter er- vflichtung auferlegt , von dem Besitze O 225 .2. Nr . 10,587 . Breiten .

nannt . . der Sache und von den Forderungen , Die Johann Bach mann Witwe, Chri»
3700 6120 Konkursforderungen sind bis zum für welche sie aus der Sache abgeson - ftina, geb. Lindackcr , als gesetzliche Bor -

560 1470 zo. September 1891 schriftlich bei derte Befriedigung in Anspruch neh- münderin ihrer minderjährigen Kinder
200 591 dem Gerichte oder mündlich bei der Ge- men , dem Konkursverwalter bis zum Karl und Christiane Bachomun , von

85 richtsschreiberei anzumelden. 30 . September 1891 Anzeige zu GochSheim » und die Karoline Ä ach -
697 Hg wird zur Beschlußfaffung über die machen . mann ledig von da haben bei Großh .

_ 127 316 Wahl eines anderen Verwalters , sowie Freiburg , den 10. September 1891 . Amtsgericht dahier um Einweisung in
2903 1305 4771 8979 über die Bestellung eines Gläubiger - Der Grrichtsschreiber den Besitz und die Gewähr des Nach-. .

auSschuffeS und eiutretenden Falls Über des Großh . bad . Amtsgerichts : laffcs der verstorbenen Margaretha
die in 8 120 der Konkursordnung be- Dirrlrr . Bachmann ledig von Gochsheim nach -
zcichneten Gegenstände auf O .241 .2 . Nr . 11 ,790 . Engen - lieber gesucht.

Montag den 5 . Oktober 1891, das Vermögen des Müllers Karl ^ Etwaige Einsprachen sind binnen
Bormittags 10 Uhr , Trippel von Aach , vertreten durch 14 Tagen dahier geltend zu machen ,

und zur Prüfung der angemeldeten For - den fürsorglichen Vermögensverwalter Breiten , den 7 . September 1891 .
derunge» auf Sebastian Straub , Müller von Mühl - Der Gerichts!chreiber Gr . Amtsgericht- :

Montag den 12. Oktober 1891, Hausen , wird , da er seine Zahlung - - > Eisrnhut .

1 . Erd -, Maurer - und Steinhauerarbeiten ca .
2. Zimmer- und Schreinerarbeiten . . . »
3 . Glaserarbeiten .
4 . Schlofserarbeiten . .5. Blechnerarbeiten . . ! . .
6 . Änstreicherarbeiten . . .

Pläne und Bedingungen zur Einsicht aufliegen, auf Verlangen abgegeben .
Die Angebote sind längstens bis zu der am IS . September ds . >

Vormittags 1v Uhr » stattfindenden Berdingungstagfahrt einzureichen .
den Zuschlag bleibt eine Frist von 14 Tagen Vorbehalten .

Mannheim , den 9 . September 1891.
Bahnba« » Inspektor.

Orte .

Mittlere Marktpreise der Woche vom 30 . August bis 6 . September 1891 . (MitgethM vom Stattstischen Bureau.) Ûnfähigkeit und Zahlungseinstellung dar-
. - gethan bat, auf seinen Antrag heute am

KL L Brenvöl - EI Ruhr- Saar - 110 . September 1891 , Vormittags 11 Uhr ,
E K Z - K Z L -s kohlen kohlen das Konkursverfahren eröffnet .
>Z- Z . Z Z . « U Z — K Zs - ^ Herr Spitalrechner K . Hamburger
L -S Us Z L Z Z » Z G Ks 'tzZZSZZin Engen wird zum Konkursverwalter
KLZLZZ - ZZ S- HGZ H -s -rnannt .o KM T "

I Konkursforderungen find bis zum
VH ^ m ^ - ^

>15 . Oktober 1891 bei dem Gerichte1 Kilogramm . 8 . 1 Liter . 4 Ster . 100 Kilogramm , anzumelden.
^100 Kilogramm

Orte .

100 Kilo- »0
gramm. Liter.

570 135 44 40 34 u . 30 144 136 120 150 144 140 190 70l 38 84 44 .— 36 .—
l — 14 ) 40 30 34 u . 30 136 128 116 128 - 132 186 65 ! 28 109 40.- 26 .—
409 160 48 42 34 U . 30 140 136 130 136 140 124 176 50>! 24 90 >40 .80 30.—
— 159 50 38 31 U . 30 128 128 100 128 130 128 180 75 25 80 33 .— 26 .—

Druck und Verlag der v . Brauu ' fche» Hofbuchdruckrrei.
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